
 

 

 

 

 

 

 
1. Umgehende Bund-Länder-Konferenz mit dem Ziel der Entwicklung gemeinsamer 

Maßnahmen zur Behebung des Fachkräftemangels in der Sozialen Arbeit, insbesondere in 
Kindertageseinrichtungen, der Jugendhilfe und der Arbeit mit Menschen mit 
Beeinträchtigung  

2. Bessere Arbeitsbedingungen, die fachlichen Standards entsprechen 
3. Einsatz von Fachkräften, die im Rahmen der Qualifizierung für Gefahren sensibilisiert 

werden und die durch berufsethische Regelungen an entsprechende Standards gebunden 
sind 

4. Keine Beschäftigung von nicht ausreichend qualifizierten Quereinsteiger*innen  
5. Curriculare Einbindung von Beziehungsarbeit zur Etablierung professioneller 

Interaktionskompetenzen 
6. Verstärkte Biografiearbeit mit den Berufseinsteiger*innen in Fach- und Hochschulen, um 

frühzeitig eigene gewaltförmige Tendenzen wahrzunehmen und zu bearbeiten 
7. Etablierung einer verpflichtenden Fort- und Weiterbildungsstruktur zu Gewalt und 

gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit in der Sozialen Arbeit 
8. Schulungen des Personals und insbesondere der Führungskräfte zur Wahrnehmung der 

eigenen wie der Ressourcen anderer Beschäftigter, um mit herausfordernden Situationen 
umzugehen 

9. Schaffung von Anlaufstellen, in denen Beschäftigte der Sozialen Arbeit anonym 
gewaltförmige Konstellationen melden können 

10. Gesellschaftskonferenz zur Rolle und Bedeutung Sozialer Arbeit, denn tägliche Dilemmata 
sind kaum noch zu bearbeiten. Zum Beispiel: Die Öffnungszeiten in Kindertagesstätten 
müssen trotz erheblichen Personalmangels sichergestellt werden, um die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf weiter zu ermöglichen und damit auch wirtschaftliche Prosperität der 
Gesellschaft aufrechtzuerhalten. Und trotz dieser widrigen Bedingungen tragen die 
Fachkräfte alleine die Verantwortung, individuell am Kind orientierte Bildungsprozesse zu 
begleiten und den Kinderschutz aufrechtzuerhalten.  
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